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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 255.
Mittwoch den 7. November 1906.

(4718) 3—1 Z. 21.835 llu 1i)U6.

Kundmachung.
Mit dem ersten Semester des Schul-

jahres 1900/1907 gelangen nachstehende
Stndenlenstiftlingcn zur Allsschreibung:

1.) Dcr erste und der zweite Platz der
Studeuteustiftung der Zirtlncher Gcistlich-
leit für geborene Zirtlacher in Obcrtraiu je
jährlicher 290 X 38 !,, welche au allen Hui-
versitätsfatnltäten geilossen iverden taun.

Das Anrecht auf diese Stiftung haben
in erster Linie fleißige, in der Pfarre Zirt-
lach iu Obertrain gebürtige Studenten; in
Erniauglllug solcher andere fleißige Studen-
ten slowenischer Abstaulnlllilg.

Das Verlcihllngsrechl steht dem jeweili-
gen Pfarrer iu Zirtlach zu.

2.) Die Franz Guzelj'sche Studenten-
stiftlliig jährlicher 108 X 01 I>, die während
der ganzen Dauer der Gyiuilasialstudieil uud
im ersteu Jahre der llniversitätsstudicn ge-
nusscn wcrdeil tauu.

Anspruch au> dieses Stipelidiunl haoeu
Jünglinge aus der Pfarre Trata i>n Pol-
lander Tale in strain, welche an irgcnd
einem Gyniilasium ihren Studien obliegen
ilnd die sich durch Fleiß uud Talente ans-
zeichnen.

Das Präsenialionsrecht steht dem je-
weiligen Direktor des Staalsghmnasiums iu
Krainbnrg nnd de>l Religionslehrern der
Anstalt zu.

3.) Der 10. uud M.Platz je jährlicher
100 X der 1., ferner der vierte und siebente
Platz je jährlicher 400 X der 111. Johann
Stampfl'schen Studenteustiftullg.

Zulu Genusse sind berufen Studierende,
deren Muttersprache, die deutsche ist uud die
zugleich Goltscheer Laudestindcr siud, d. i.
dem Gottscheer Boden uach dem ganzen l lm-
failgc des ehemaligen Herzogtums Gottschee
angehöreu, und zwar:

u) Studierende au höheren deutschen Lehr»
anstaltcn (Universität, technische Hoch-
schule und Hochschule für Bodenkultur
usw., mit Ausnahme der theologischen
Lehranstalten);

d) Studierende an deutschen Mittelschulen
und Lehrerbildungsanstalten;

l!) Studierende an deutschen Forst- und
Ackcrbauschulcn;

6) Studierende an deutschen gewerblichen
Fachschulen.
Das Präsentationsrccht steht der Ver-

tretung der Stadtgemeiüde Gultschee zu.
4.) Der erste Platz der auf die Gymna-

sialstndien in Laibach beschränkten Iuscf
Urco'schcn Studentenstiftung jährlicher
v? K 73 Ii.

Zum Genusse sind berufen:
n) Verwandte des Stifters;
b) arme Sludcuten slobenischer Natioila-

lität.
, 5.) Die Josef Vernant'schc Studcnten-

ftiftung jährlicher 400 X, welche bon Ver-
wandten bon der zweiten Volksschultlasse an
in allen Studienabteilungen, bon den übri-
gen hiczu bernfenen Stiftungen jedoch nur
im Gymnasium genossen werden tann.

Anspruch auf dieselbe haben:
Studierende aus der Verwandtschaft des

Stifters, wobei jene, die Vergant heißen,
eoteri» pni-Nni» den Vorzug haben; bei Ab-
gang von Verwandten gut gesittete, fleißige
Studierende aus der Lokalie Seebach, daun
aus Koschana und endlich aus der Pfarre
Vuditz bei Seebach.

Das Verleihlingsrecht steht dem jeweili-
gen Ortsturateu iu Secbach mit den beiden
Kirchcnprüpstcn zu.

0.) Der dritte Platz der Andreas
Chrönn'schcn Sludculcnsliftling jährlicher
182 X, welche bon dcr 0. Gyninasialllassc an
bls zur Beendigung der theologischen Stn-
dien genossen werden lann.

Zlim Genusse sind berufen:
») Studiereude aus des Stifters Ver-

wandtschaft;
b) studierende arme Vürgerssöhue aus

Laibach, Kraiuburg oder Oberburg.
Das Präscntationsrccht steht dein fürst-

bischöflichcu Ordinariate iu Laibach zu.
7.) Der zweite uud der vierte Platz der

Thomns Clirönn'schen Studentenstiftung
jährlicher 83 X, welche vou der 0. Gym-
nasialllassc bis zur Vollendung der theolo-
gischen Studien genossen werdeu kann.

Zum Gcnusjc sind berufen:
n.) Studierende alis Laibach oder Ober-

burg;
t') Studierende aus strain überhaupt.

Das Präscnlalionsrecht steht dem fürst-
bischöflicheu Ordinariate <n Laibach zu.

8.) Der erste Platz der bon der ersten
Ghmnasialklnssc angefangen auf leine Stu-
dienabteilung bcschranllcn Franz Temsciinr-
schen Studenlellstiftung jährlicher 80 X 1 !,.

Zum Genusse dieser Stiftung sind be
rufen arme, wohlgesittete Jünglinge, die in
der Stadt 5trainburg geboren sind.

Das Verleihungsrecht steht dem Stadt-
pfarrer in Krmnburg in Gemeinschaft mit
den kirchenprüpsten zu.

9.) Der dritte Platz der mit Ausnahme
der Voltsschnle auf teiuc Studienabteilung
beschränkten Josef Deu'schen Studenten-
stiftung jährlicher 193 X.

Zum Genusse dieser Stiftung sind be-
rufen Studierende alls der nächsten Anvcr-
wandlschaft des Stifters, dann die Anver-
wandten seiner Gattin, verlvitivet gewesenen
Killer und endlich iu Ermanglung solcher die
besten Schüler des Marttortes Neumarttl,
lvobei liuter allfälligeu gleicheu Verhält-
nissen die Ärmeren den Vorzng haben.

Das Verleihungsrecht steht der inrchen-
borstehling mit dem Gemeindevorsteher bon
Neliinarktl zu.

10.) Der erste und der zweite Platz der
alls die Gymnasinlstudieu beschränkten Jo-
hann Dimilz'schen Studenteustiftung jähr-
licher 93 X.

Zum Genusse derselben sind berufen:
u) Studierende aus des Stifters Ver-

wandtschaft;
l>> Studlerende aus dem Dorfe Podgier;
c>) Sludiereudc aus der Pfarre Mannö-

burg.
Das Präseutatioilsrecht steht dem Schif-

fcrschen Kanonikus genieinschaftlich mit dem
Pfarrer bon Mannsburg zu.

11.) Der dritte Platz der auf keine Stu-
dienabteilung beschräulteu Thomas (frlach-
schen Studentenstiftliug jährlicher 248 X.

Zuiu Gcnlisse siild berufen ^>tudiercnde
alis des Stifters nächster Verwandtschaft.

12.) Die vierte Josef Globocnit'sche
Studcnteustiftung jährlicher 88 X, »uelche
voll der zlueitcn Vollsschultlasse bis zur
Theologie genossen werden tann.

Anspruch auf dieselbe habeu:
") Verluandte des Stifters;
>>> bei völligem Abgänge oder nach dein

Allssterben voll Verwandten gnt gesit-
tete Studierende alls der Pfarre Zirk-
lach, vorzugsweise aber alls der Pfarre
Michelstettcu.
18.) Der erste Platz der auf keine Stu-

dienabteilung beschränkten Georg GoNmayer-
schen Studenlenstiftung jährlicher 19! X, zu
deren Geiuisse arme. luohlgesittete Studie-
rende alls Oberkrain bcrlifeil sind.

Das Präsentalionsrecht steht dem fürst-
bischöflicheu Ordinariate in Lnibach zu.

11.) Der zweite Platz der Josef Gornp
Ritter von SInm'njsli scheu Kaiser Frailz
Josef I. Jubilälinlsstiftlillg für Handelsata-
denliker slovcnischer Nationalität jährlicher
5W K.

Zuiu Genusse dieses Stipeudiums siud
berllfeu Haudelsatndemikcr slobenischer Na-
tionalität ail dcil Handelsakademien in
Wien, Graz, Trieft und Prag, und zwar:

l.) Anverwandte des Stifters und Nach»
kommen seiner Bediensteten;

2.) slobenische Hnndclsakademiter alis
Krain, Stciermart, itärntcil uud dem
österr. .^listcillande.
Das Verlcihungsrecht steht dein Stifter

zu.
15.) Die auf die Mittelschulen in Kram

beschränkte Matthias Gregorizh'schc Stif-
tung jährlicher 282 X.

Zum Genusse dieser Stiftung sind be-
rufen:

-l) Studierende aus des Stifters nächster
Verwandtschaft;

l>) Studierende aus dem Gcrichtsbezirlc
Lnndstraß.
Das Präsentationsrecht steht dem fürst-

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
IU.) Der zweite Platz der mit Einschluß

der Volks- nnd der Realschule uud des Pr i -
batstudiums auf keine Studicuabteiluug be-
schränkten Anton Icllouschek Nittcr von
Fichtenau'schen Studcutcnstiftuug jährlicher
i)ü5 K.

Zum Genusse siud berufen:
k) Eheliche männliche Deszendenten der

Söhne des Stifters August, Bruno und
Eugen und der Tochter Ida, ucrehelich-
teu bon Langer;

!>) in deren Ermanglung eheliche mäuu-
liche ^tachkoiunlen seiuer ^tcffcu sserdi-
nand u,id Toufsaint N. v. ssichtenan,
dann scilles Bruders Franz und dessen
eiuzigeu Sohues Julius und des Hein-
rich b. Fichteuau.
Das Präscntationsrccht steht dem fürst-

blschüflicheu Ordinariate in Laibach zu.
17.) Der bierte Platz der von der Mit-

telschule au auf teine Studienabteilung be-
»chranktcn Johann Kallistcr'schen Studen-
tcnstlflnng jährlicher 1W K.

Anspruch darauf habeil in erster Linie
aus dem Gerichtsbczirle Adelsbcrg, sodailn
aus >lrain überhaupt gebürtige, arme stu-
dierende Innglinge, wobei die in Laibach
Studierenden den Vorzug haben.

18.) Der erste uud der zweite Platz der
auf die Stndien iu Laibach beschränkten
Vnrl'ara zlaliianer'schcn Etudcutenstiftung
jährlicher 1!51 K.

Anspruch darauf habcu arme Studie-
rende, welche Musiker und in der Musik gut
unterrichtet, überdies willens sind, auf dem

Chore der Stadtpfarrtirchc zu St. Jakob ill
Laibach mitzuwirken.

IN.) Der erste uud zweite Platz der
von der Voltsschnle an uubeschräntle» Mat-
thias Kodelln'scheu Stiftung jährlicher je
1M I< für aus den Hänsern Nr. N! und 20
in Duple bei Wippach abstammende Ver-
wandte des Stifters.

20.) Die Simon Vlosmaö'sche Studen-
tenstiftung jährlicher l8!i K, zu dereu Ge-
nusse die Deszendenten der Brüder des
Stifters: Franz, Johann, Jakob, Anton und
Urban Kosnla^ bernfen sind.

Die Stiftung kann vom vierten I"hr-
gange einer Volksschule an, daun an Gym-
nasien und Nealschnlen uud bei weitcrem
Studium bis zur Erlangung der Selbstän-
digkeit genossen werden, doch haben Ghmna-
siasten den Vorzug.

Weilers ist das Stipendium auf keine
Studienabteilung beschräutt.

Das Präseutatiousrecht steht dem fürst-
bischöfliche!, Ordinariate iu ^aibach zu.

21.) Die nllf die Gymnasialstudien in
Kraiuburg beschränkte Etndcntcnstiftunn
des nufnclöstcn bUMnasinl-Nntcrsliihnnns-
Vereines in krailllmra, jährlicher M> X 5 Ii.

Anspruch auf dieselbe habeil alls dem
politischen Bezirke Krainburg gebürtige, an
den Gymnasien in i i rain slndierende
Schüler.

22.) Der erste Platz der von der Volks'
schnle an auf keine Stndienabteilnng be-
schränkten Mart in Lnml» nud Tchwnrzen-
l'crli'schcn Stiftnng jährlicher INK K für
Mädchen aus der Verwaudtschaft des Stif-
ters, iu Ermanglung solcher für Schülerin-
ucu aus deu Pfarrcu Wippach, Schwarzeil-
berg bei Idr ia uild Idr ia .

2A. > Die alif leine Ttudieliabteilllllg be-
schräntte Geor« Mauritische Studcutenstif-
tnng jährlicher W K.

Znm Genusse dieser Stif tung sind be-
rufen :

») Studierende aus des Stifters Ver-
wandtschaft, uud

>>) aridere Studierende überhaupt.
24.) Der zweite Platz der auf die Neal-

schulstudieu beschränkten Josef Maycrhold-
scheu Studeilteilstiftling jährlicher A) K.

Znin Gcnlisse siild berlifeu:
") Verwandte des St i f ters;
l>> Söhne armer, katholischer Elteru alls

der Pfarre St. Jakob in Laibach.
Das Präseutationsrecht steht dem fürst-

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
25.) Der erste uud der zweite Platz dcr

ailf deu Besuch dcr techuologischen Lehran-
stalt i i l Wien beschränkten Johannes Mla°
tnr'schen Stif tnng jährlicher je U'!i l< ^ Ii.

Anfpriich allf diese Stif tnng haben an-
geheilde oder schon selbständige Lnibacher
Gewerbetreibeildc zum Besuche der techno-
logischen Lehranstalt in Wien.

Das Vcrleihungsrccht steht einem Kol-
legium, bestehend alls dein Leiter der t. l.
kunstgewerblichen Fachschule in laibach lind
je einem Delegierten des Lnudesnusschusses
und der Handelskammer in Laibach zu.

26.) Dcr dritte Platz dcr vom Ghm-
uasilliu auf dic Studieu in Laibach be-
schränkten Pollidor Montcgnnna'schen Stif-
tung jährlicher 139 K, zu deren Genusse
arme Studierende in Laibach überhaupt be-
rnfen sind.

27.) Die allf keine Studienabteilung
beschrankte Daniel Omersa'sche Stndcnten-
stiflnng jährlicher 60 X.

Anspruch auf dieselbe haben:
u) Studiereude aus des Stifters Vcr-

wnudtfchaft;
>>> arme, zum Musiklernen taugliche Stn-

dierende alis der Stadt Mott l ing;
<') Studierende alls >lrain überhnlipt.

Das Präsentationsrecht steht dem näch-
steil Verwandten des Stifters, dermalen
dem Herrn Leopold Fleischmann in Mott-
ling zu.

28.) Der erste, zweite und der dritte
Platz der auf die Gymnasial- lind theologi-
schen Studieu beschränkten Johann Prc-
schern^schcu Studcntenstiftung jährlicher je

Znm Genusse sind berufen arme Stu-
dierende alis i i rn in , welche Hoffuung geben,
daß sie sich dem geistlichen Stande widmen
werden.

Das Präscntationsrecht steht dem Fürst-
bischofe in Laibach zu.

29.) Der zweite Platz dcr ersten Anton
Nnab'schen Studeutcnstiftuug jährlicher
211 X, welche vom Beginne der vierten bis
zur Absolvierung der sechsten Gymnasial-
flasse genossen werden lann.

Zum Genussc sind studiereudc Vürgcrs-
söhue aus Laibach berufen.

Das Präsentationsrecht steht dem Lai-
bacher Stadtmagistrale zu.

30.) Der zweite Platz der Lorcnz
»lntschtli'schen Stndentcnstiflung jährlicher
I!« X. welche vom Eintritte in dic dentschc
Volksschule bis zur Vollenduug der Studien
genossen werden tann.

Zum Genussc derselben sind berufen
Studierende aus des Stifters Vcrwaudt-
schaft, wobei Abkömmlingen alis der männ-
lichen Linie, welche den Namen Ratschly
tragen, vor dcueu ans der weiblichen Linie
der Vorzng gebührt.

Das Präsentationsrccht steht dem Pfar-
rer von .^ostcl zu.

31.) Der zweite Platz der auf leiue
Sludieuabteilung beschränkten Matthäus
lttaunichcr'schen Studentenstiftung jährlicher
>«l X .

Anspruch auf dieselbe habeu:
n) Studierende aus der mütterlichen oder

väterlichen Verwandtschaft;
>>) Studierende alis dem Markte Waatsch;
c) Studiereude alis dcr Pfarre Waatsch;
<l) Söhne der vormaligen „Untertanen"

des Graf Lamberg'scheu Kanonitates;
o) Studierende aus Krain überhaupt.

Das Präsentationsrechl steht dem fürst-
bischüslichen Ordinariate in Laibach zu.

32.) Die erste Max Heinrich von Scnr-
lichi'sche Stiftnng jährlicher 111 X für arme,
am Laibachcr Gymnasium studierende ade-
lige Jüngliuge oder für ill der Lehre befind"
liche adelige Fräulein alls des Stifters Ver-
wandtschaft, respektive alls den Familien
Apfaltrer, Grimschitz, Tanfferer, Hranilo-
vich, welche von denen von Semenitsch ab-
stammen, dann Hohcnwarth, Gandini, Rasp,
Wcrnel, Gall, Sokhali liild Höfferer.

Das Präscntationsrccht übt dcr kraini-
schc Landcsalisschuß alls.

33.) Tcr crstc lind zwcilc lind dcr, ans-
schlicßlich für Mädchen bestinlnlte, auf die
Dalier der klösterlichen Erziehung beschränkte
dritte Platz der I l .Mn^ Heinrich von 2car-
lichischen Studentenstiftnng jährlicher
299 X.

Zum Genusse sind berufen Studierende
aus den Familien Apfaltrcr, Grimschitz,
Taufferer, Hranilovich. welche von denen
von Semcnilsch abstammen, daun Hohen-
warth, Gnndini, Rasp, Wernek, Gall, So-
khali lind Höffcrer.

Das Präsentationsrccht übt der kraini-
schc Laildesalisschuß ans.

^ 34.) Der erste Platz der auf die Gym-
nasial- lind theologischen Studien in Krain
beschränkten Ada», Franz Echanar'schen
Studeutensliftling jährlicher 9l> X, zli deren
Genusse die Anverwandten des Stifters und
bei Abgang solcher Bürgcrssöhne aus der
Stadt Stein berufen sind.

Das Präsentationsrecht steht dermalen
dem Sägemüllcr Johann Schagar in Sagor
zu.

35.) Der zweite Platz der Mart in Leo-
pold Echeer'schen Slndentenstiflung jähr-
licher 90 X. welche von der siebenten Ghm-
nasialtlasse angefangen bis znr Vollendung
der medizinischen, juridischen oder thcologi-
schcn Stndicn gcnossen werdeil kann.

Anspruch anf dieselbe haben arme, ehe-
lich geborene Studierende ans Krain.

Das Präsentationsrecht steht dem
^tadtmagistrate in Laibach zu.

30.) Der achte Platz der vou der erstell
Gymnasialllasse an auf leine Studienabtci-
liiug bcschränlteu In lo l , von Tchcllenl'urn-
schen Studentenstiftung jährlicher 98 X.

Anspruch auf dieselbe hnbeu vor allem
die Anverwandten des Stifters nnd seiner
Gemahlin Anna Katharina, geborene Hof-
stätter; in deren Ermanglung in den t. k.
östcrr. Erblanden uud insbesondere in Tirol
geborene Jünglinge.

Das Präscntalionsrecht steht dcm train.
Landcsausschussc zu.

37.) Der elfte und dcr zwölfte Platz
(bcziehnngswcisc der erste und dcr zweite
Alumin'nplatz) dcr auf dcn vicrteu Iahr-
gaug dcs Laibachcr Pricstersemiilars bc-
Ickiranllen In lo l , von Echellenl.nrg'schcn
studentenstiftliug jährlicher je 98 X.

Anspruch auf dicsclbc habcu die Zög-
lmge des vierten Jahrganges des Laibacher
Pricsterseminars.

Das Verlcihungsrecht steht diesmal dcr
l. l. Laudcsrcgicruug zu.

38.) Die auf leine Studienabteilung be.
schränkte Andreas Schurl'i'sche Stndenten»
stiftung jährlicher 00 X für Schüler und
Studierende aus dcu Familien Franz Vav-
peli^, Michael Schurbi lind Johann Sluga
aus Podgier bei Müllkeudorf.
^ 39.) Der zlveitc Platz der Matthias
^lul ln schcu Stlidculclistiftnng jährlichcr
123 X. lvelchc vom Gymnasinm an bis zur
Vollendung der Studien genossen werden
tann.

Zum Genusse sind berufen:
!l) Studierende aus dcr Sluga'schen väter-

lichen oder Krot'schen mütterlichen
Blutsverwandtschaft;

!>> sonstige Verwandte des Stifters;
<) Studierende aus dcr Nachbarschaft

Zauchen (Bezirt Bischoflack);
<l) studierende aiis Krain überhaupt.

Das Präseulationsrecht steht den je-
weiligen zweiKirchcnpröpstcn znZancheil zu.

40.» Die von der Mittelschule an auf
keine Studienabteilung beschränkte Georg
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Etegu'schc Studentenstiftung jährlicher 88 X
für die nächsten Verwandten mis dein
Stammhause des Stifters in 5lal Nr. 15 nnd
in Ermanglung solcher für die nächsten Ver-
wandten überhaupt.

41., Tic anf die Studien in Graz oder
Wien befchränktc Johann Andreas von
Steinbera schc Ttudcntcnstiftung jährlicher
1Uii X fnr Verwandte ans den Familien
Steinberg nnd Gladich.

Tas Präsentationsrecht steht derzeit
dem Pfarrer in Zwickenberg in tarnten,
5wilstantin Ritter von Steinberg zn.

42.» Tie anf die Ghmnasialstndien be-
schränkte Inlol ' Stil'il'sche Gymnasialstipen-
dienstiftnng jährlicher 89 X 4 l i .

Zuiu Genusse dieser Stndentcnstiftung
sind berilfeu!

») I n erster Linie die ehelichen Nachkom-
men des stiftcrischen Bruders ^lnton
St iv i l ;

d) in Ermanglnng solcher Jünglinge aus
dein Geburtsorte des Stifters, d. i. ans
Dolcnjc (bei S t u r i a ) ;

e) endlich Studierende aus dem ganzen
Bereiche der Ortsgemeinde Planina bei
Wippach.
Tie nichtvcrwandtcn Stiftlinge können

das Stipendium nnr von Jahr zu Jahr ge-
nießen, derart, dah sie vom Stiftungsgenusse
zngnusten später sich meldender Verwandter
zurücktreten müssen.

Tas Verleihungsrecht steht dem jeweili-
gen Pfarrer oder Pfarrverwescr von Pla-
nina zu.

48.» Die erste auf das Gymnasium be-
schränkte Tr. Gcorn Supan'sche Studcntcn-
stiftliug jährlicher 88 X.

Zliin Genusse derselben sind vorzugs-
weise berufen arme gutgcsittete nnd im Stu-
dium guten Fortgang ausweisende Jüng-
linge aus des Stifters Befreundschaft, in
Ermanglung folcher gut gesittete Jünglinge
ans der Pfarre Rodein l,Bresnitz>, dann
aus den Pfarren Vigaun, Nadmannsdorf,
Lecs nnd Löschach.

Tas Präsentationsrecht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

4!.! Tic zweite auf das Gymnasium be-
schränkte Dr. Grorn Tupan'sche Studcntcn-
stiftnng jährlicher 1̂ ? X U8 k.

^un, Genusse derselben sind berufen
Stndierende aus den Dörfern St. Martin,
Mitter, und Untcrgamling nnd in Ermang-
lung solcher aus jenen Törfern gebürtige
Stndierende, welche vormals zur Vorstadt-
Pfarre St. Peter oder Mariafeld die Gc-
treidetollektur abzurcichen verpflichtet waren.

Tas Präsentationsrecht steht dein fürst-
bischöflichcn Ordinariate in Laibach zu.

45).' Ter erste Platz der auf das Gym-
nasium nnd die Realschule beschränkten
Maria 2uctinn'schen2tudcutenstiftuilg jähr-
licher NX, X.

Zum Genusse derselben sind berufen
studierende Verwandte der Stifterin nnd in
Ermangluug solcher zunächst aus der Stadt-
pfarre Bischoflack und dann aus der Vor-
stadtpfarrc Maria Verkündigung in Laibach.

Tao Präsentationsrecht steht dein fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

4U.) Tcr zweite Plat) der auf die Gym-
nasial- nnd theologischen Studien beschränk-
ten A»to»l Thalnitschcr uon Tlialberg'schen
Siudentenstiftung jährlicher -M) X.

Zum Genusse sind berufen:
l>) Studierende aus der Nachkommenschaft

der drei Schwestern des Stifters;
I») Studierende überhaupt, welche Neignng

nnd Beruf zum geistlichen Stande haben.
Tas Präseutationsrecht steht dem Dom-

kapitel in Laibach zu.
47.) Die Maria Tomc'sche Ttudenten-

stiftung jährlicher 1̂ 4 X, deren Genus; für
Anverwandte auf die Dauer des Stndinms
am 1, k. l. ^taatsgymnasiuni in Laibach, für
NichtVerwandte auf ein Jahr dieses Stu-
diums beschränkt ist.

Anspruchsberechtigt sind zunächst die
Änvcrwaudteu, in deren Ermanglung arme
und fleis;igc Schüler des I. k. k. Staatsgym-
nasinms in Laibach.

Das Verlcihungsrecht steht der Direk-
tion des I. t. k. Staatsgymnasiums in Lai-
bach zu.

48.) Ter fünfte Platz der vom Gym-
nasium an auf leine Studienabteilung be-
schränkten Gcorn Töttinger schcn Stndenten-
stiflung jährlicher I l l i X für Studierende
aus den Pfarren Obcrlaibach, Billichgraz,
Horjnl und Veldcs, in Ermanglnng solcher
für Stlldiercndc übcrhailpt.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfar-
rer in Horjul als dem Schönbrnnner Benc-
fiziatcn zu.

49.) Die Iohnnn Iobst Weber'sche Stu-
öentenstiftuug jährlicher 208 X. welche nur
in der vierten, fünften und sechsten Gym-
nasialllassc genossen werden kann.

Anspruch darauf haben arme Vürgers-
söhne alls Laibach.

Das Oräsentntionsrecht steht dem
Stadimagistrate in Laibach zu.

50.) Die auf die sechste Gymnasialtlasse
beschränkte Friedrich Weitenhiller'sche Stn-
dentcnstiftuug jährlicher 81 X für Studie-
rende überhaupt.

Präscutator ist derzeit der k. k. Hofrat
und Kanzler des deutscheu Ritterordens,
Moritz Edler von Wcitenhiller in Wien.

51.) Ter zweite Platz der auf die Gym-
nasialstudien beschränkten Max. Wiedcrwohl-
schen Studcntenstiftung jährlicher 145 X.

^um Genusse sind in Krain geborene
Studierende berufen.

52.) Tie Josef Iereli'schc Stndentcnstif-
tnng jährlicher 230 X W l i , zu deren Ge-
nnsse Schüler aus des Stifters Verwandt-
schaft bernfen sind.

Die Stiftung kann während der Gym-
nasial-, Theologie- und Hochschulstudien ge-
nossen werden-, den Nachkommen der Brüder
des Stifters kann die Stiftung schon in der
dritten Vollsschultlnssc verliehen werden.

Das Verleihungsrccht steht dem fürst-
bischüflichen Ordinariate in Laibach zu.

58.) Der erste, zweite, dritte, vierte und
siebente Platz der Martin Hotschcvnr'schen
Stiftnng jährlicher 178 X für Bürgerschüler
in Gurtfcld, aus dem Schulbezirtc Gurtfeld,
deren Eltern nicht in der Stadt Gurkfeld
wohnen.

Das Präsentationsrecht steht dermalen
der Frau Ioscfine Hotschevar in Gurkfeld zu.

54.) Der erste Platz der anf keine Stu-
dienabteilung beschränkten Franz Noitz'schen
Studentcnstiftung jährlicher 228 X.

^um Genusse sind Studierende aus des
Stifters Verwandtschaft und in deren Er-
manglung solche aus Teutschruth (Bezirk
Tolmcin) berufen.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfar-
rer von Deutschruth zu.

Die Bewerber um eines dieser Stipen-
dien haben bei der Einbringung ihrer Ge-
suche folgcude Vorschriften zu beobachten:

1.) Die Gesuche sind

bis längstens 1U. Dezember 1906

bei der vorgesetzten Studicnbehürde einzu-
reichen.

2.) Wird für dcu Fall der Nichtcrlan-
gung eines bestimmten Stipendiums gleich-
zeitig um die eventuelle Verleihung eines
anderen uuter ciuer anderen Postnummcr
ausgeschriebenen Stipendiums eingeschrit-
ten, so ist für jedes nnter einer eigenen
Postnummer ausgeschriebene Etipendinm
eiu besonderes Gesuch rechtzeitig einzubrin-
gen, wovon eines mit den erforderlichen Do-
kumenten im Original oder in v i d i m i e r -
t e r Abschrift zn belcgcn, dic andercn Ge-
suchc abcr mit cinfachcn Abschriften der Do-
kumente nnter Angabe, bei welchem Gesuche
sich die Originalbeilagen, bezw. die vidi-
mierten Abschriften derselben befinden, zn
versehen sind.

8.) Den Gesuchen sind beizuschlichcni
->) Geburts(Tauf)schein;
1i) Impfschein;
<-) Mittcllosigkcitszeugnis, aus welchem die

Erwerbs-, Vermögens- und Familien-
Verhältnisse g c n a u zu cutnehmen sein
müssen. Nur die mit dem Nachweise der
Mittellosigkeit (Dürftigkeit) versehenen
Gesuche siud stempelfrei;

cl) die l e t z t e n z w e i Semestralzeugnisse,
bczw. die Maturitäts-, Frcquentations-
und Kolloquicnzcugnissc oder Staats-
prüfungszeugnisse;

c>) eventuell die Nachweise der bei einzel-
nen Stipendien angegebenen Vorzugs-
rechte, insbesondere der Heimatschcin
oder die Bürgerrechtsurkundc im Falle
des Erfordernisses einer bestimmten
Heimatsbercchtigung oder des Bürger-
rechtes und die bezüglichen amtlichen
Matritcnscheine oder gehörig gestempel-
ten Ttammbäume im Falle der Gel-
tendmachung eines ein Vorrecht begrün-
denden Verwandtschaftsvcrhältnisscs.
4.) I n den Gesuchen ist, abgesehen von

den Angaben im Mittellosigteitszeugnisse,
ausdrücklich anzuführen, wo die Eltern,
bezw. Vormüudcr des kompetenten wohnen,
und ob d e r B i t t s t e l l e r o d e r e i n e s
s e i n e r G e s c h w i s t e r b e r e i t s i m
G e n u s s e e i n e s S t i p e n d i u m s
o d e r e i n e r a n d e r e n ö f f e n t l i c h e n
U n t e r s t ü tz u n g st e h t , bejahendenfalls
auch. wie hoch sich dieselbe beläuft.

Gesuche, welche uichl im Sinne des
Vorausgeschickten instruiert sind, sowie Ge-
suche, welche nicht iin Wege der vorgesetzten
Etudicnbehörde oder verspätet eingebracht
werden, können keine Berücksichtigung finden.

K. k. Landesregierung für Krain.

Laibach, den-äl». Oktober 1906.

Št. 81.935.

Razglas.
Od prvega semestra äolskega leta

1900/1907 diilje so Ixxlu podelile nastopne
dijaške ustanove:

1.) Prvo in drugo mcsto nanovo usta-
novljene dijaške ustanove Cerkljanske du-
hovščine za rojene (Jerkljaneo na Ooronj-
Hkojn lninih 290 K, ki so more uživati na
vseh vseueilišenih fakultctah.

Pravioo do teh dijaških ustanov imajo v
prvi vrsti pridni v župniji Corklje na Go-
renjskom rojeni dijaki, in kadar ni teh,
dmgi pri<lni dijaki slovenskega pokolcnja.

Praviwi podeljevanja pristoji vsako-
kratnemu župniku v Cerkljah.

2.) Nanovo ustanovljena dijaska usta-
nova Franca Guzelja lotnih 108 K 01 h, ki HO
more uživati vso dobo ginmazijskih naukov
kvečjem še v prvein Ictu vseučiliških študij.

Pravico do te ustanove imajo mladeniči
iz župnije Trata v Poljanski dolini na
Kranjskem, ki se solajo na kakšni gimna-
ziji ter cxllikujejo po svoji pridnosti in na-
darjenosti.

Pravica predlaganja pristoji vsakokrat-
neinu ravnateljn državne gimnazije v
Kranju in veroučiteljem tega zavoda.

3.) Devetnajsto in dvajseto mesto po
letnih 100 K I., dalje četrto in sedino mesto
po lctnih 400 K Ill.dijaške ustanove Ivana
Starapfla.

Pravico do teh ustanov imajo dijuki,
katerih materinski jezik jo nemški in ki BO
obenem kočevski deželni sinovi, t . j .ki pri-
padajo kočev.ski zemlji v polnem obsegu
nt'kdanje vojvodino Kočevje, in sioer:

a) dijaki IUI višjih nemških učiliščih (vsc-
učilišeih, tohničnih visokih solan, na
visoki soli za zomljedelstvo itd., iz-
vzemši teologična učilišča) ;

b) dijaki na nemških srednjili solah in
učiteljiščih:

c) dijaki na nemških šolah za gozdarstvo
in poljedolstvo;

d) dijaki mi nemških obrtnih strokovnih
solan.
Pravica predlaganja pristoji mestnemu

obeinskemu zastopu v Koeevju.
4.) Prvo niesto na gimnazijalne nauke

v Ljubljana omejene dijaške ustanove Jožefa
Arco letnih (57 K 73 li.

Pravico do njt> užitka imajo:
ft) Ustanovnikovi sorodniki;
b) vibogi dijaki slovonskc narodnosti.

5.) Dijaška ustanova Josipa Berganta
letnih 400 K, ki jo morejo uživati sorodniki
od II. ljudskošoLskoga razroda dalje v vseh
učnih oddelkih, o<l iujsorodnikov pa le na
ginmazijah.

Pravioo do iv ustanove imajo:
a) Dijaki iz ustanovuikovega aorodstva,

ter imajo ob i'jiakih pogojih prednost
oni, ki so pišojo za Berganta;

b) ako ni sorodnikov, imajo pravieo do
ustanove blagonravni, pridni dijaki iz
lokalije Zapoge, potem iz Košano in
naposled iz zupnijc \r<xlit!e pri Zapogah.
Pravica podoljtivanja pristoji vsako-

kratncMiiu kuratu v Zapogah z oboma crk\re-
uima kljuearjenia.

(i.) Tretji' mosto dijasko ustanove An-
dreja Chrönna letnih 182 K. ki se more uži-
vati od (J. gimnazijalnegu razroda dalje do
dovräenja bogoslovskih naukov.

Pi'avico do njo užitka imajo:
a) Dijaki iz ustanovnikovega «orixlstva;
b) uCOči se ubogi meščanski sinovi iz

Ljubljana, Kranja in (iornjega gradu.
I'ravif-a pr<Hllaganja pristoji knozo-

škofijskeinu DidiinuiaLu v Ljubljani.
7.) Drugo in četrto mesto dijasko usta-

nove Tomaža Chrönna letnih H'.\ K, ki se
more uživati od (i. gimnazijalnega razreda
dalje do ilovrsenja bogo.slovskih naukov.

Pravico do nje užitka imajo:
a) Dijaki iz Ljubljana in iz Oornjega

grada;
b) dijaki iz Kranjske sploh.

Pravica predlaganja pristoji knezo-
äkonjskeniu ordinariatu v Ljubljani.

8.) Prvo mesto dijaške ustanove Franca
Demscharja letnih (Hi K 4 h. ki od prvega
ginmazijskega razreda dalje ni omejena na
nol>en naueni oddo.lek.

Pravico do nje uživanja imajo ubogi,
blagonravni mladoniei, rojeni v mestuKranj.

Pravico podeljevanja ima mestni župnik
v Kranju s cerkveuimi ključarji.

9.) Trot je mesto dijaške ustanove Joief a
Deva letnih 193 K. ki izvzemäi ljudsko solo
ni omejena na nobon uuni (Mldolek.

Pravico do nje u/.ivanja imajo dijaki
iz bližnjoga sorodstva. ustanovnikovega, po-
t<Mn sorodniki njegovo ži-ne, ovdovele Killer,
in naposled, kadar ni teh, najboljši učenci
trga Tržie, izm<nl katerih imajo ob enakih
raznH'rah ubožnejši prednost.

Pravico podeljevanja ima oerkveno pred-
stojnistvo z občinakim predstojnikom v
Tržiču.

10.) Prvo in drugo meato na gimna-
zijalne nauke omejene dijaške ustanove
Janeza Dimitza letnih 93 K.

Pravico do nje užitka imajo:
a) Dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
b) dijaki iz vasi Po<lgorje;
c) dijaki iz faro. Menges.

Pravica predlaganja pristoji Schiffer-
jevemu kanoniku skupno z župnikom men-
ge škim.

11.) 'I'retje mesto dijaške ustanove To-
raaža Erlacha letnih 248 K, ki ni omejena
na noben ueni oddelek.

Pravi«> ()o nje uživanja imajo dijaki
iz najbližnjega sonxlstva ustanovnikovega.

12.) Cotrta dijaska ustanova Jožefa
Globočnika lotnih 88 K, ki ae more uživati
od drugega Ijud^kosolskega razreda do
bogoslovja.

Pravico do nje imajo:
a) ustanovnikovi sorodniki;
b) kadar ni nobenega teh ali po izumretju

aorodnikov blagonravni dijaki iz fare
Crklje, zlasti pa oni iz fare Velesovo.
13.) Prvo mesto dijaSke uatanove Jurja

Gollmayerja letnih 194 K, ki ni omejena
na noben naučni oddelek.

Pravieo do njo užitka imajo ubogi
dijaki z (jorenjskoga.

Pravica predlaganja pri«toji knezo-
škofijskornu oidiuariatu v Ljubljani.

14.) Drugo mesto Jožefa Gorupa viteza
Slavinjskega tesarja Franca Jožefa I. jubi-
lejsko ustanove za trgovinske akadeinike
slovenske narodnosti letnih 590 K.

Pravico do nje užitka imajo trgovinski
akademiki slovenske narodnosti na trgo-
vinskih akademijah na Dunaju, v Giadcu,
v Trstu in v Pragi, in sicer:

1.) Sorodniki ustanovnika in njegovih
uslužbencev;

2.) slovenski trgovinski akademiki 8
Kranjskega. fttajerskega, Koroskega in z
avstrijskoga Primorja.

I*ravica podeljevanja pristoji ustanov-
niku.

15.) Na sretlnje sole na Kranjskeni
omejena ustanova Matija Gregorizha letnih
282 K.

Pravieo do nje uživanja imajo:
a) Dijaki iz ustanovnikovega najbližnjega

«orodstva;
b) dijaki iz sodnega okraja Koatanjevica.

Pravica podeljevanja pristoji knezo-
škoiijskonui ordinariatu v Ljubljani.

1(».) Drugo mesto dijaško ustanove
Antona Jellouschka vitez Fichtenau letnih
9")r) K, ki vštevši ljudsko solo in realko s
privatnimi nauki vred, ni omejena na noben
naueni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) Zakonski rnoski naslodniki ustanov-

nikovih otrok: Avgust, Uruno. Evgen
in Ida, omoženu pf. Langer;

b) kadar ni teh, zakonski moški potomci
ustanovnikovih neeakov: Ferdinand in
Toussaint vitez Fichtonau, potem nje-
govega brata Franca in toga edinega
sina Julija in ustanovnikovega brata
llonrika pi. Fichtonau.
Pravica predlaganja pristoji knezo-

škofijskemu ordinariatu v Ljubljani.
17.) Četrto mesto dijaške u»tanove

Janeza Kallistra letnih 400 K, ki pričenši
s srodnjo šolo ni omejena na noben naueni
oddelek.

Pravico do nje imajo v prvi vrsti iz
sodnega okraja Postojna. potem s Ivranj-
skega sploh rojeni, ubogi šolajoei se mla-
denit'i. in mod temi imajo prednost tisti, ki
študirajo v Ljubljani.

18.) Prvo in drugo mesto dijaške usta-
nove Barbare Katzianer letnih 131 K.

Nje užitek je omejon na nauke v Ljub-
ljani. Pravico do njo imajo ubogi dijaki, ki
so v glasbi dobro izurjeni ter voljni, .sotielo-
vati na koru župne corkve pri Sv. Jakobu.

19.) IVvo in drugo mesto od ljudake
sole prieenši neoinej<'ne ustanove Matija
Kodella lotnih 100 K, samo za ustanov-
nikove sorodnike iz his St. 19 in 20 v Dup-
Ijah pii \ripavi.

20.) Dijaska ustanova Simona Kosmača
lotnih 183 K, do katere užitka imajo pr.a-
vico samo naslodniki ustanovnikovih bra-
tov. Frančišek. Janoz, Jakob, Anton in
Urban Kosrnac.

Ustanova so more uživati od 4. letnika
ljudske solo, potem na ginmazijah, realkah
in pri nadaljnjem ucenju do dosezene samo-
stalnosti, vendar imajo gimnazijalei pred-
nost. Ustanova ni omejena na noben ueni
oddelek.

Pravica podeljevanja pristoji knezo-
«kolijskemu ordinariatu v Ljubljani.

21.) Na gimnazijalne nauke na Kranj-
skeni omejena dijaska ustanova razpušče-
nega gimnazijalnega podpornega druätva v
Kranju letnih lit! K 5 h.

Pravieo do nje imajo iz jx>litionega
okraja Kranj rojeni ueenci, ki studirajo na
ginmazijah na Kranjskeni.

22.) Prvo mesto na kakšeii naučni od-
delek neomejene dijaške ustanove Martina
Lamb in Schwarzenberga letnih 88 K za
mladeniee iz ustanovnikovega sorodstva, in,
kadur ni lohj za mladeniee iz župnij Vipava,
Crni vrh pri Tdriji in Idrija.

23.) Dijaska ustanova Jurja Mauritza
letnih Ü0 K, ki ni omejena na noben naučni
oddolok.

Pravicx) do nje uživanja imajo:
a) Dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
b) drugi dijaki aploh.

24.) Drugo mesto na roalko omejene
dijaöke ustanove Jožefa Mayerholda letnih
«0 K.

Pravieo do nje užitka imajo zlasti so-
rodniki ustanovnikovi. in, kadar ni tch,
sinovi ubogih katoliskih starsev iz fare
Sv. Takoba v Ljubljani.

Praviea predlaganja pristoji knezo-
škosljskemu ordinariatu v Ljubljani.

25.) ]*rvo in drugo mesto na tehno-
logidni učni zavod omejene ustanove Ivana
Mlakarja letnih 403 K 83.

Pravico do te ustanove imajo nastopa-
joei ali pa žo stalni ljubljanski obrtniki, da
obiskujejo tehnologični učni zavod na
Dunaju.

Pravica podeljevanja pristoji zboru, ob-
stojoeemu iz voditelja c. kr. umetno-obrtne
strokovno sole v ljubljani in iz po enega
odposlanca de/.elnegji odbora in trgovinske
zbornioe- v Ljubljani.

2(5.) Tretje mesto na nauke v Ljubljani
omojone ustanove Polidorja Montegnana
letnih 139 K.

Pravieo do nje užitka imajo ubogi di-
jaki v Ljubljani «ploh.

27.) DijaSka iiHtanova Daniela Omersa
letnih <!0 K, ki ni omejena na noben naučni
oddolok.
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L'ravieo no nje imajo:
a) Dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
b) ubogi za glasbo sposobni dijaki iz

mesta Metlike;
<•) dijaki s Kranjske«ja sploh.

Praviea pivdlaganja pristoji najbliž-
njemu sorodniku ustanovnikovenni, la eas
gospodu ]>?opoldu Kleiselunannu v Metliki.

28.) Prvo, «lriiy;t> in tretje niesto dijaške
ustanove Janeza Prešerna letnih 271 K,
omejene mi giinnazijalne in bogoslovne
nauke.

Pravieo do nje imajo ubogi dijaki s
Kranjske, ki zbujajo upanje, da se bodo
posvetili duhovskemu stanu.

Piavica prodlaganja pristoji knezo-
škofu v Ljubljani.

29.) Drug« nu'sto prve dijaške ustanove
Antona Raaba lctnih 244 K, ki se more
uživati ml prieetka l\r. do konea VI. gim-
nazijaluega razreda.

Pravieo do nje imajo dijaki, ki so me-
ščanski sinovi Ijubljanski.

Pravico predlaganja iina inostni magi-
strat v Ljubljani.

30.) Drugo niesto dijaske ustanove
Lorenca Ratschkega letnih 148 K, ki se
more uzivati od vstopa v ljudsko Solo do
završetka naukov.

; Pravico do nje uživtvnja imajo ustanov-
nikovi sorodniki; izmed teh imajo nasled-
niki iz moškega kolena, ki se pišejo
Ratsehky, prednost pied onimi iz ženskega
rodu.

Pravica predlaganja pristoji zupniku v
Kostelu.

31.) Prvo niesto dijaške ustanove
Matevža Ravnicherja letnib 184 K, ki ni
oniejena na noben naueni o<ldelek.

Pravico do nje imajo:
a) Dijaki iz materinega ali oeetovega so-

rodsi va;
b) dijaki iz trga Vaee;
c) dijaki iz fare Vaec;
d) sinovi nekdanjili „podložnikov" grof

Lamlxirgovega kanonikata;
e) dijuki iz Krunjske splob.

Pravica predlaganja pristoji knezo-
fškonjskemu ordinariatu v Ljubljani.

32.) Prva ustanova Maksa Henrika
pi. Scarlichija letnili 14(J K za uboge ple-
menite dijake ljubljanske giinnazije ali za
ueeee se plemenite go^podicne iz ustanov-
nikovega sorodstva, oziroma iz rodovin
Apfaltern, (himschitseh, TaufTerer, llra-
nilovicli, ki so iz rodu Semeničev, poteni
1 lohenwart, (Jandini, Hasp, Werneck, Gall,
Sokball in Hoflerer.

Pravico predlaganja izvršuje krunjski
deželni odbor.

33.) Prvo in drugo sanio za deklice
namenjeiK), na dobo ueeuja omejeno tretje
niesto dija.ske ustanove Maksa Henrika
pi. Scarlichija letnih 299 K.

Pravico do nje imajo dijaki iz rodovin
Apfaltern, Grimschitsch, Taufferer, llrani-
lovieh, ki so iz rodu Semenicev, potein
Hohenwart, Gandini, Hasp, Werneck, (Jail,
Sokhali in Höflerer.

Pravioo predlaganja izvršuje kranjski
deželui odbor.

34. Prvo niesto dijaške ustanove Adama
Franca Schagarja na leto po 9(> K, ki je
omejeiiii mi gininazijalne in bogoslovne
nauke v Ljubljani.

Pravico do nje imajo ustanovnikovi so-
rodniki in, kadar ni teh, meščanski sinovi
iz Kamuika.

Pravieo predlaganja iiua zdaj žagar
Janez Schagar v Zagorju.

3">.) Drugo niesto dijaške ustanove
Martina Leopolda Scheera letnih 00 K, ki se
more od sedinega gininazijskega razreda
dalje uživati do zvršetka medicinskili, juri-
dienih iili teologifMiih naukov.

Pravieo do nje imajo ul>ogi, zakonsko
rojeni dijaki iz Kranjske.

Praviea predlaganja pristoji mestnemu
magistratu v Ljubljani.

3(5.) Osnio mesto dijaiske ustanove
Jakoba pi. Schellenburga letnih 98 K, ki od
J.gimnazijaJnega razreda začenši ni omejena
na noben naueni oddolek.

Pravieo do nje imajo pied vsem sorod-
niki ustanovnika in njegove žene Ane
Katarine, rojene Ilofstetter; kadar ni teh,
pa mladeniei rojeni v e. kr. dednih deželah,
zlasti na Tirolskem.

Pravic« predlaganja pristoji kranjskemu
deželnemu odboru.

37.) Enajsto in dvanajsto mesto (ozi-
roma prvo in drugo bogoslovsko mesto)
dijaške ustanove Jakoba pi. Schellenburga
]MJ letnili 98 K, ki je, omejena sanio na
JV. letnik ljubljanskega duhovskega seme-
nišča.

Pravico do nje imajo gojenci IV. letnika
ljubljanskega duhovskega semenišča.

Pravica podeljeva.nja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

38.) Od ljudske sole počenši na kakaen
naueni oddelek neomejena ustanovaAndreja
Schurbija letnih U0 K za učence in dijake
i/. rodhin: Michael Sehurbi, Ivana Sluga in
Kianf-isek Vavpotie iz Podgorja pri Me-
kinah.

39.) Drugo mesto dijaške ustanove
Matija Sluga letnih 123 K, ki se more
uzivati od gimnazije dalje do končanja
naukov.

Pravico do nje imajo:

a) dijaki iz Slugovega oeetovega ali lvro-
kovega materinega krvnega sorodstva;

b) drugi sorodniki ustanovnikovi;
c) dijaki iz sosedstva vasi Suha (okraj

Skofja Loka);
d) dijaki iz Kranjske sploh.

Praviea predlaganja pristoji obema
eerkvenima ključarjema na Suhi.

40.) l.'stanova Jurija Stegu letnih 88 K,
od sreduje sole dalje ni omejena na noben
učni oddelek, za najbližje soitnlnike iz
rojstne hiše ustanovnikove v Kalu št. 15
in, kadar ni teh, za najbližje sorodnike
sploh.

41.) Ustanova Janeza Andreja Stein-
berga letnih 199 K, za sorodniki' iz rodovin
Steinberg in (iladich, ki se uee v (Iradeu
ali na Dunaju.

Praviea predlaganja pristoji ta eas
Konštantinu vitezu Steinberg, župniku v
ZwiekenlK'rgu na. Koro.škem.

42.) Na gimnazijske nauke omejena
ginmazijska ustanova Jakoba Stibila letnih
89 K 4 h.

Pravico do nje uzivanja imajo:
a) V prvi vrsti zakonski nasledniki usta-

novnikovega brata Antona Stibila;
1)) kadar ni teh, mladeniei iz ustanovni-

kovega rojstncga kraja Dolenje (pri
štiiriji) ;

c) naposled dijaki iz vsega okoliša selske
obeine Planina ]>ri Vipavi.
Uživavci ustanove, ki z ustanovuikom

niso v rodu, niorejo ustanovo uživati sanio
wl leta do leta, ter morajo odstopiti cxl
ustanove na korist ustanovuikovih sorod-
nikov, ko bi se pozneje zglasili za ustanovo.

Pravico podeljevanja ima vsakoeasni
župnik ali župni upravitelj planinski.

43.) Piva na gimnazijo omejena dijaška
ustanova dr. Jurja Supana letnih 88 K.

Pravico do nje užitka imajo zlasti
ubogi, blagonravni in dobro se učeči mla-
deniei iz ustanovnikovega sorodstva in,
kadar ni teh, blagonravni mladeniči iz fare
Hodine (Breznicaj, poünn iz fara Uegunje,
Jiadovljie.i, Ix>s(t<! in Ix'se.

Pravieo predlaganja ima knezoškolijski
Ordinariat v Ljubljani.

44.) Drugo na gimnazijo omejeno mesto
dijaške ustanove dr. Jurja Supana lelnih
127 K 08 li.

J'ravieo do nje užitka imajo dijaki iz
vasi šmartin pod Smarno goro, Srednje in
Spodnje. (iameljnc in, kadar ni teh, dijaki,
rojeni v onih vaseh, ki so bile nekdaj
dolžne žitno biro dajati prtidmestni sari
Sv. Petra ali sari Marije Device v Polju.

Pravica predlaganja pristoji knezo-
skoiijskemu onliuariatu v Ljubljani.

4i5.) Prvo mesto na gimnazijo in realko
omejene dijaške ustanove Marije Svetina
letnih 100 K.

Pravico do nje iižilka imajo dijaki-
sorodniki ustanovniee in, kadar teh ni,
dijaki najprej iz mestne fare Skofja Loka
in iz predinestne fare Marijinega Oznanenja
v Ljubljani.

Pravica piedlaganja pristoji knezo-
škotijskeinu ordinarialu v Ljubljani.

4(i.) Drugo mesto na gininazijalne in
bogoslovne nauke omejene dijaške iLstanove
Antona Thalnitscherja pi. Thalberga lelnih
200 K.

Pravico *lo nje imajo:
a) dijaki iz potonistva treh sestra usta-

novnikovi h;
b) dijaki sploh, ki imajo veselje in poklic

za. duhovski stau.
Pravica predlaganja pristoji stolnemu

kapiteljnu v Ljubljani.
47.) Dijaška ustanova Marije Tome

letnih 124 K, katere uživanje je za sorod-
nike omejeno na nauke na I. državni giin-
naziji v Ljubljani, za nesorodnike pa na
eno leto teh naukov.

Pravieo do nje imajo najprej sorodniki,
kadar teh ni, ubogi in pridni učenei prvo
dižavne gimnazije v Ljubljani.

Pravieo podeljevanja ima ravnateljstvo
Ldiža.vne gimnazije v Ljubljani.

48.) Peto mesto na kakšen učni oddelck
lK'omejene dijaške ustanove Jurja Tottin-
gerja letnih 11(5 K za dijake iz fare Vrhnika,
Polhov gradee, llorjiil in ]}led in, kadar teh
ni, za dijake sploh.

J*ra.vica predlaganja pristoji zupniku v
llorjulu kot Schönlirunnerjeveiiiu liene-
licijatu.

4SK) Dijaška ustanova Janeza Jošta
Weberja letnih 203 K, ki se more uzivati
sanio v IV.,V. in VI. gimnazijskem razredu.

Pravico do nje imajo ubogi nie.ščanski
sinovi iz Ljubl jane.

l^-aviea predlaganja pristoji mestnemu
magistratu v Ljubljani.

j><>) Na Vl.gimnazijski razred omejena
dijaska ustanova Friderika Weitenhillerja
letnili 8(i K za. dijake sploh.

Pre<llagavee je ta eas e. kr. dvorni svet-
iiik in kaneelar N. V. R. Moric pi. Weiten-
iiiller na Dunaju.

51.) Drugo mesto na gininazijalne na-
uke omejene dijaške ustanove Maksa Wie-
derwohla letnih 145 K.

I'ravico do nje uživajija imajo mi
Kianjskein rojeni dijaki sploh.

r>2.) Dijaska ustanova Jožefa Jereba
letnih 230 K 90 h.

Pravi«) do nje uživanja imajo luVnei
iz ustanovnikovega sorodstva.

Ustanova se more uzivati mod gim-
nazijalnimi. l)ogoslovnimi in visokošolskimi
nauki; naslednikom ustanovnikovih bralov
se sine podeliti že v tretjem razredu ljudske
sole.

Pravico podeljevanja ima knezoskolijski
Ordinariat v Ljubljani.

r>3.) Prvo, drugo, tretje in cetrto mesto
ustanove Martina Hotschevarja po letnih
173 K za ucencx' meseanske sole na Krškem,
iz šolskega okraja Krškega, katerih rodilelji
ne stanujejo v mestu Kjško.

Pravico piedlaganja ima zdaj gospa
Joseiina. llotschevar na Ivrskem.

r>4.) Prvo mesto dijaške ustanove
Frančiška Roitza letnih 223 K, ki ni ome-
jena na noben naueni oddclek.

Pravico do nje imajo:
a) Dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
b) dijaki iz Nemških Hut (okraj Tolmin).

Praviea piedlaganja prisloji zupniku v
Nemškem Rutu.

Prohivci za katere izmed teh ustanov
se morajo pri svojih prošnjah ravnati po
nastoimih jiredpisili:

I.) Prošnje je vložiti
najkasneje do io. decembra 1906

pri predstojnem naučnem oblastvu.
2.) Kadar kdo prosi za slucaj, da se mu

ne podeli ilolocena ustanova, obenem tudi
za eventualno podelitev kakšne druge, pod
drugacno zaporedno »tcvilko razpisane usta-
nove, niora za vsako pod drugačno zapo-
redno številko razpisano ustanovo pravo-
easno vložiti posebno prošnjo; eni proaiiji
je prilo/.iti potrebne listine v izvirniku ali
pa v p o ve r j e 11 i h prepisih, cbuge prošnji;
pa je opremiti z navadnimi prepisi listin ter
navesti, kateri prošnji so priložene izvirne,
oziroma poverjene listine.

3.) Piošnjam je pridejati:
a) rojstni (krstni) list;
b) potrdilo o cepljenih kozah;
<•) ubožno izprieevalo, iz katerega se dado

pridobitne, imovinske in rodbinske raz-
iner<! n a t a 11 k o posneti; saino prosnje
z dokazanim uboštvom so kolka proste;

<1) p o s 1 e d n j i <1 v e s e 111 e s t r a 1 11 i
i z p r i č <'. v a I i , oziroma zrelostna,
obiskovalna, kolokvijska izprieevala ali
izprit-evala o prehitih državnih iz-
kušnjah;

e) eventualna dokazila pri posameznili
ustanovah navedenih prednostnih pra-
vic, zlasti domovinski list ali listino o
mešeanski praviei, kadar se zahteva
dolocena domovinska upravicenost ali
ineščanska piaviea in dotiene niatične
liste ali pristojno kolkovane rodovnike.
kadar se kdo opira na sorodstvo, ki
utenieljuje prednost;
4.) v prosnjah je, ne glede na navedbe

v ubožneni listu, tudi izrecno povedati, kje
stanujejo starši, oziroma varulii prosiveevi,
in č c p r o s i v e c a l i k d o i z 111 e d n j e -
g o v i h l i r n t o v a l i s e s t e r u ž i v a
k a k š 11 o d r u g 0 u s t a n o v o a 1 i
j a v n o p o d p o r o in v pritrdilnein pri-
meru, k o l i k o znaša ta ustanova ali pod-
jiora.

Pi-osnje, ki niso \- zmislu zgoraj nave-
denih predpisov opr<'mljene, kakor tudi
prošnjp, ki niso vložene po predstojnem
nauenem oblastvu. ali ki se prepozno vlože.
se ne morejo jemati v postev.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljuhljani, due 29. oktobra 190(i.

(^613) g. 22.598.

Kundmachung.
Ver auf Grund des Gesetzes vom 7. Sep.

tembei 1905, N, G. Vl. Nr. 163, bezw. der
Duichführllngsverordnllnn vom 6. November
1905, R. W. A l . Nr. 164, betreffend die Ab-
wehr und Tilgung der Schweinepest, nach den
m Llllbach im Monate Oktober 1906 be-
standenen durchschnittlichen Marktpreisen für
sseschlachtete Schweine aller Qualitäten ermittelte
Durchschnittspreis, welcher im Monate No-
vembev l . I . in Kram als Grundlage der
Entschädissungsberechnuna für anläßlich der
Durchführung obiger Verordnungen getötete
Schlachtschwrine zu dienen hat, beträat per
K i l o g r a m , « 1 « 14 I».

Dies wird hiemit verlautbart.

K. k. Lanbesrenierun« für Krain.

Laibach, am 4. November 1906.

Št. 22 598.

Razglas.
Na podstuvi zakona z dne 7. septombra

1905, drž. zak. St. 163, oziroma izvrtitvenega
ukaza % dne 6. novembra 1905., drž. zak.
št. 164, o odvračanju in zatoru HviuJNke
knj|;e izračunjena, v Ljubljani meseca
oktobra. 1906 plačevana poprečna tržna
cena za zaklane praöiöe vneh vrst, ki ima
biti meseca novembr» 1.1. na Kranjskem za
podstavo pii zahtevanju odškodnine za prašiče
za klanje, ki se zakoljejo ob izvrševanju zgoraj
navedonih dveh ukazov, znnda 1 K 14 li za
kilogram.

To se dsje na občno znanje.
C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V Ljubljani, dne 4. novembra 1906.

(4814) Z, 22 477.

Kllndmachuny
der l . l. Laudcsrcgicrung für Kraiu vom
<j. November 1«0<>, Z. 22.477, enthaltend
Veterinär-polizeiliche Verfügungen in betreff
der Einfuhr von Schweinen auö Ungar» und

Kroatien-Slavonien nach strain.

Das l. l, ?lckerbaulninisteriiini hat mit
der Knndmachilng vom 1. November 1906,
Z. 33.830/1311, wegen erfolgter Einschleppung
der Schweinepest nach dem diesseitigen Ge»
biete die E i n f u h r von Schweinen aus dem
Stuhlgerichtsbezirte Alibunär (Komitat To»
rontlll) in Ungarn nach den im Neichsrate
vertretenen Königreichen nnd Ländern ver-
boten.

Des weiteren ist auf Grund der wegen
des Bestandes der Schweinepest von der l. t.
Vezirlshauptmannschaft in Ungarisch»Vrod und
wegen des Bestandes des Stäbcheurotlaufes
von der t, t. Bezirkshauptmannschaft in Gänsern-
dorf getroffenen Verfügungen die E i n s n h r
von Schweinen aus den Grenz-Stuhlgerichts-
bezirken Trencscn, einschließlich der gleichnami-
gen Stadtgemeinde (Komitat Trencse'n) und
Malaczta (Kmnitat Pozsony) in Ungarn nach
dem diesseitigen Gebiete Verbote«.

Dies wird im Nachhange zu den iNlnd»
machungen des genannten l. t. Ministeriums
vom 18. und 25, Oktober 1906, ZZ. 32,130/1070
und 33.184/120« («Wiener Zeitung" vom 18.
nnd 25. Oktober 1906, Nr. 239 und 245), be.
ziehungsweise h. 0. Kundmachungen vom 22, und
27. Oktober 1906, I . 21.573 und 22,027, zur
allgemeinen Kenntnis gebracht.

Die vorstehenden Verfügungen treten
sofort in «raft.

K. k. Landcsregieruug für Krain

Laibach am 3. November 1906.

Št. 22.477.

Razglas
c. kr. dežolne vlade zu Kranjsko z dne 15. no-
vembra 1906, št. 22.477, 0 veteriunriio - poli-
cijskih udrcdbuh glede uvaztinja prašičov iz
Ogrske in Ilrvasko-Slnvouske 11a Krnnjsko.

Ker se je zanesla BVlnjska k a g a v to-
stransko ozemlje, je c. kr. ministrstvo z;i polje-
delstvo 7. razglasom •/. dne 1. novembra 1906,
fit, 33 830/1H11, prepovedalo uvažati
prašioe v kraljevine in dežele, zasto]>ane v
državnem zboru, It stoličnega «odisča Alibunar
(velika županija Torontal) na Ogrskem.

Dalje je na podstavi odredbe, ki jo je
ukrenilo c. kr. okrajno glavarstvo Ogrski Brod,
zaradi sv in jske kuge in na podstavi od-
redbe c. kr. okrajnoga glavarstva Gänserndorf
zaradi obstoječe «vinjske rdeöioe pre-
povedano nvažatl praiiöe iz mejnih
Htoličnih okrajev (glej nemftko besedilo) na
Ogrskem v tostransko ozemlje.

To se dodatno k razglaBoma imenovanega
c. kr. ministratva K dne 18. in 25. oktobra
1906, št. 82.150/1070 in 33.184/1208, oziroma
k tukajsnjima razglasoma z dne 22. in 27. ok-
tobra "1906, at. 21.573 in 22.027, daje na
obeno znanje.

Predstoječe odredbe stopijo takoj v ve-
ljavnost.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 3. novembra 1906.

Wohnung
bestehend aus drei großen Zimmern samt
allem Zubehör, ist im I. StOOke des
neuen Hauses, Besselstraße 26, mit
1. Jänner 1907 zu vermieten. An-
zufragen beim Eigentümer, Kesselstiaße 30,
Parterre. (4823) 3 - 1

Wohnung
mit drei Zimmern, Vorzimmer, Dienntboten-
zimmer, Küche, Keller und Dnchraum, ist
Bleiweisstraße Nr. 5 (Samassahaus)
im Hoohparterre zum Februarter-
min ZU vermieten. Anzufragen Uleiweis-
straßo Nr. 13, I. Stock, rechts. (4821) 3—1

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern , Vorzimmer,
DienHtboteuKimmor, KÜÜIIH, Keller tuvl 1 )ach-
raum, ist Bleiweisstraße 13, II. Stook,
sofort oder zum Februaitermin zu
vermieten. Anzufragen daselbst im I Stock,
rechts. (4822) 3 - 1
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Bei rangerster österreichischer F6U6T-
nnd Lebensversioherungsgesell-
SOhaft finden (2031) 35-27

Geschäftsvermittler
als Orts- und liezirksagenten lohnende Neben-
beschäftigung, als Hauptagenten und ständige
R e i s e o r g a n e einträgliche Lebensstellung.
Gefällige Anträge unter , ,15.805" G r » i ,
8odtlagernd.

Zum Februartermin
1907 zu vermieten:

Eine Wohnung im I. Stooke, m it
Gartenaussicht, bestehend aus drei Zimmern,
großer Speisekammer, kleiner Dachkammer,
sehr großem Dachboden. Holzlege und Keller-
mitbenützung. Jährl. Mietzins 560 K.

Eine "Wohnung im Parterre, auf
die Poljanastraße zu gelegen, mit freiem Ein-
gang vom Haustor, bestehend aus einem
großen Zimmer, einem Kabinett (mit Herd
eingerichtet), einer Kaminer, Holzlege und
Kellermitbenützung. Auch als Kanzlei sehr
passend Jährl. Mietzins 400 K.

Zwei gewölbte Magazine im Hofe,
mit einem Feuerungsraum und einem Ver-
schlag für Kisten, Holzlege etc., auch als
Werkstätten zu verwenden. Jährlicher Miet-
zins 300 K.

Ein gewölbtes Magazin, 30Quadrat-
meter groß. Jährl. Mietzins 140 K.

In den Mietzinsen ist alles inbegriffen.
Wäsche ist außer dem Hause zu besorgen.

Anzufragen Poljanastraße Nr. 15,
beim Hau.sherrn. (8417) 6—6

R- Schleuder-Honig
liefert billigst unter Garantie ungariseliur
Landes-Bienenziichtßrverein. Generalvertreter
Markthallen - Approvisionierungs-
Oenossensohaft ungarischer Land-
wirte, Budapest. Bestellungen dixkt
an die Genossenschaft, Verlanget 1'reisliste.

(4791) 3 - 1

Gesucht
wird per sofort ein möblierte* Zimmer mit
zwei Betteu und Küclienbeiiiitzang,
womöglich in der Nähe des Kaiser-Josel-
Platzes. Offerte unter «Zimmer F. H.» an die
Administr. d. Ztg. (4816)

K 600.000
Gesamthaupttreffer in

9 jährliohen Ziehungen 9
W nächste zwei schon ;im ^ 4

15. und 16. November 1906:
Ein Bodenkredit-Los, Gewinst-

schein Emission 1880
ein Serb. Staats- (Tabak-) Los,

ein Josziv (Gutes Herz) Los
Alle drei OriginaleÜ'eklen zusammen
Kassapreis K O O * — 9 oder in
33 Monatraten aK 3 * 2 2 9
0Kg} Sohon die erste Rate
siohert das sofortige allei-

nige Spieireoht auf die
behördlioh kontrollierten
Original - Loseffekten. ~7p]

Veilosungsanzoigor Neuer Wiener
Merkur kostenfrei.

We ohs eistube

Otto Spitz, Wien
I., Schottenring Nr. 26.

(4817) 5 - 1

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes (auch Damen) zu
4°/0 ohne Giranten bei 4 K monatl. Rückzah-
lung besorgt rasch Alexander Aruwtein,
BadnpcNt, Alpargasse 10. Retourmarke er-
wünscht. (4769) 6 - 2

Geld-Darlehen i
für Personen jeden Standes (auch Damen) zu
4, 6, 6°/0 gegen Schuldschein, auch in kleinen
Katen rückzahlbar, »'fluktuiert prompt und
diskret Karl V. B e r e c z , handelsgerichtlich
protokollierte Firma, KudnpeNt, JoHefw-

lt iug 3 3 . Retourmarke erwünscht.

(4807) C. 93/6

Oklie.
Zoper Jožefa in Jožefo Techner

ter Matija Kalčič, odnosno pravne
naslednike, katerih bivališče je ne-
znano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Radečah po Otiliji Krohne
iz Budne vasi tožba zaradi pripoznanja
prestanka terjatvene pravice. Na pod-
stavi tožbe določa se za ustno sporno
razpravo narok na dan

16. n o v e m b r a 190 6,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji,
v sobi št. 4.

V obrambo pravic tožencev se po-
stavlja za skrbnika gospod Jakob
Rižnar v Radečah. Ta akrbnik bo za-
stopal tožence v oznamenjeni pravni
stvari na njih nevarnost in stroškc,
dokler se isti ali ne oglase pri sodniji
ali ne imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Radeöah,
odd. II., dne 5. novembra 1906.

^ H Beste und sparsamste

• Dauerbrandöfen.
^ H Grossm-tige Heilkraft.
I W Feinste R<>KuUeriiuK.
L9H JPrelaliot© gratia.
| f l CHR. GARMS, Bodenbaoh
^ ^ B Fabrik eh-erner Ofon.
H H Niederlage bei Stefan Nagry, Laibaoh,
"•*• Vodnlkplatz Nr. 6. us»i) lo -.;

tjrünn ~ Königsjelöer ]Kaschincn|abrik
der Masohinen- und Waggonbaufabriks-Aktiengeaellsohaft in Simmering'

vormals H. D. Sohmid (362U) 13-8

Sauggas-Anlagen
für Betrieb mit Anthrazit, Coaks, Braunkohle, Torf und magere Steinkohle.

^ Die beste u, billigste Betriebskraft.

Petrolin-u. Benzin-
motoren.

Großgasmotoren.
r Nieder- und Hochdruck-

^ ^ — ~ ^ — ' Zentrifugalpumpen.
* Kostenanschläge und Prospekte kostenfrei. ~^PI

(4808) C. 92/6

Oklic.
Zoper Terezijo, Uršulo in Jero

Krznar, oziroma njihove neznano kje
bivajoče pravne naslednike in Heleno
Krznar na Hotemežu se je podala
pri c. kr. okrajni sodniji v Radeöah po
Jožefu Skobe, posestniku v Hotemežu,
tožba zaradi izbrisa zastaranih tirjatev.
Na podstavi tožbe se določa narok za
ustno sporno razpravo na dan

16. n o v e m b r a 1 9 0 6 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji, v
sobi št. 4.

V obrambo pravic toženih se po-
stavlja za skrbnika gospod Jakob
Rižnar v Radečah. Ta skrbnik bo
zastopal toženke v oznamenjeni pravni
stvari na njih nevarnost in stroške,
dokler se iste ali ne oglase pvi sod-
niji ali ne imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Radečah,
odd. II, dne 5. novembra 1906.

SSSii
Eino tüchtige, redegewnndte Frau wird

von einer angesehenen Frauenzeitung gegen
festen Gehalt für hiesigen Platz als Stadt-
r e i s e n d e zu engagieren gesucht. Offerte
unter «Frauenerwerb 460» befördert ltudolf
Mosso, Wien, I., Seilerstätte 2. (4818)

Kellner-
lehrjungen

für Restauration und Cafe, aus
guter Familie, finden Aufnahme

im Hotel Union, Laibach.
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ANERKANNT BESTE ÖLFARBEN.

F E I N S T E TELEPMOH 154. ^ ^ ^ ^

KÜNSTLERFdRBEN ^ ^
VON DR. 5CH0ENPELP & CO., DÜSSELDORF ^

FEINE STUDIEN-ÖLFdRBEN
VON DR. 5CH0ENFELD & CO. DÜSSELDORF
<TUBt 20 rteLLtR) B E I Z E N

HflLLEINWflND
n/lLMslER
nflLPINSEL
flflLHITTEL

RPPflRRTE, FflRPEN U. UORLflGEN PÜR 1

BRflNDHflLEREI
QR055E RUSWfiHL UON

nOLZWflRENü
ßZUM BRENNEN UND BEMflLEN w.

.BRUDER EBERL
^ ^ ^ OLPflR0EN-, LflCK- UNP riRNI55-PflBRIK ^

PINSEL — BRONZE.
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Laibacher Zeitung Nr. 255. 2394 7. November 1906.

Am Ruthaniüplatze ist ein elegante**,
moderne* (2348) 25

Geschäfts-|r
- = | lokal

per 1. November «1. J . zu vermieten.
Adresse in der Administration dieser Zeitung.

Ijattei*sn>annsaElee.
Nur aoht Tage, von Sonntag den 4.

bis Sonntag den 11. November
t i i^ l ic l i : 4̂798) 5—2

U p t ö Bflh Sunde-
und f d-ftakr.

An Sonntagen drei Vorstellungen,
die erste um 3 Uhr, die zweite um 5 Uhr
nachmittags und die dritte um 7 Uhr abends.
An W o o h e n t a g e n n u r e ine Vor-
s te l lung , lind zwar zur Bequemlichkeit des
P. T. Publikums um 5 Uhr nachmittag«. Das
Theater ist pegen jedes Unwetter geschützt
und geheizt sowie mit eigener Lichtanlage
versehen. Alles Nähere die Plakate, Um zahl-
reichem lioHueh bittet d i e D i r e k t i o n .

Die

Landschafts - Apotheke
„Zur Maria Hilf"

des diplom. Apothekers M. Leustek
Laibach, Resselstrassc Nr. 1

neben der neuen Kaisei Franz Josef-]uiiiläuinsiirtt
empfiehlt (2797) 22

ihre eigenen best bekannten, beliübteu
und sicher wirkenden

Zahn-,Mund- undGesichts-
Reinigungsmittel, und zwar:

Aiitisepl indies
M o l m i e i n o Z;ilm'u- Mun(lw<i«ser

JUClUUbl l lu in Flacons a 1 K;
M o l m i e i n o Zahnpulver
J I I C I U I I B J I U S in Schachteln ä 60 h;

Melousine tr%Xl n „;
J M B I O U S I I I G per'stück 70 h.

Alleinorzeugung und Depot.
Täglich zweimaliger Postversand.

Uaidacder aemscdel Turnverein.

Einladung
Zll dl'ü mit Mi t twock llen 7. <l. m .
beginnenden

l«MWM
welche in der Fc>!ge jel^rn Mitticvotl,
von 8 bis «o Hl>r abencls und sonn -
tags von / b is ,o l l b r abencls in
den ^änmlnl't'citen der alten sckiess-
statte abgehalten werden.

Vie geehrten Mitglieder werden be-
sonders daranf aufmerksam geinacht,
das; ^err Tanzlehrer lllorterra für die
lNittxvock - VlnterriclitsstunHen ge-
wonnen wurde nnd schon Mittwoch den
^ . d. M. mit dem Einstudieren der ver-
schiedenen ^.änze beginnen wird.

G n t y e i l !

3-3 Der Tlussckuss.

Römerstraße 7, I. Stock, Tür 9, ist ein
schönes, möbliertes

Monatzimmer
gassen8eits, mit separatem Eingänge sogleich
zu vermieten. (4724) 4—3

Zu einem Kinde
wird ein braves, kinderliebendes Mädchen
(kann auch eine ältere Person sein), welches
ein ganz kleines (neugeborenes) Kind voll-
kommen verpflegen kann, geBTloht. Dienstes-
antritt 1. bis 10. Dezember. Kenntnis der slo-
venischen Sprache erwünscht. Adresse erliegt
in der Administr. d. Ztg. (4781) 4—3

^ Gegründet 1842. ^ ^ W

T Wappen-, Schriften- T
I und Schildermaler

Brüder Eberl
I Laibach I
I Mikloaiöstraße Nr. 6 j
I Ballhausgasse Nr. 6. I
1 Telephon 154. (1755) 159 !

Übersiedlungs - Anzeige.

Architekt Ferdinand Trumler
Stadtbaumeister in Laibach

teilt höflichst mit, daß seine Baukanzlei in die Rosen-
b a c h e r s t r a s s e Nr- 31 (Roseneck) verlegt wurde.

Gleichzeitig empiiehit er sich zur Ü b e r n a h m e a l le r Bau-Aus-
führungen , als: Neubauten, Um- und Zubauten, Adnptierungen, Rekon-
struktionen ; Herstellung von Plänen, Kostenvoranschlägen, Abrechnungen,
Revisionen und Schätzungen; Verfassung künstlerisch ausgeführter Entwürfe
und perspektivische Darstellung aller Alten von Gebäuden etc.

Äußerst kulante Preise bei prompter Ausführung;.

Billigste Ausführung von G r u f t b a u t e n am neuen
Zentral - Friedhofe. (4786) 3

C£ T INT /*• TP "D Nähmaschinen
^•W • • • • ^ü ^ « Ä IssVlfl • • d für alle erdenklichen Zwecke,

nicht allein industrieller Art, sondern auch
für sämtliche Näharbeiten in der Familie,
können nur durch uns bezogen werden.

Man achte darauf,
dass der Einkauf
in unseren Läden
= erfolgt. =

= Unsere Läden =
= sind sämtlich =
an diesem Schild
= erkennbar. =

SINGER Co. Nähmaschinen-Akt-Ges.
LAIB ACH, Fetersstrasse Nr. 4.

Vertretungen: Adelsberg, Gottschee, Krainburg, Rudolfswert.

Privat Tanzunterricht
mP̂ 1 im Saale des Hotels Stadt Wien. ~^P(

Ich erlaube mir dem P.T.Publikum mitzuteilen, daws ich mit meinem Tanz-
Unterriohte begonnen habe.

Faohkurae für Damen und Herren aus besseren Familien finden Jeden
Montag und Freitag um halb 8 Uhr abends statt.

In Vorbereitung ist ein Kindorkurs.
Separatstunden werden zu Jeder Tageszeit in allen antiken und modernen

Tänzen nach leicht und schnell zu erlernender Methode für Private, für Gesellschaften im
Saale selbst und in Privathäusern erteilt.

A n m e l d u n g e n u n d E i n s o h r e i b u n g e n täglich von H bis 5 Uhr nachmittags
im Hotel Elefant, Zimmer Nr. 72. . (4706) 2—2

Hochachtungsvoll

Grinlio Morterra , Tanzlehrer.

fk£wiW¥'WHk Ü B i (\\U VJLJ\

UFGlänzende Heilerfolge!^!

S Reinste natürliche y

a Erprobt und empfohlen auf Grund H
3 zahlreicher ärztlicher Gutachten bei W
I Gicht hams. Diathese, I
Q MageaDarm u. Blasenleiden, n
• Spicifikunigegen Sodbrennen. •
J l Vorrätig in allen Apotheken und Depots. H
^ Hanptdepot in I^aibnoh bei C j
?f miohael KuHtuer, ferner er f^J
^Pr^x hältlich in allen Apotheken und f~^l

fia^__D"g.ri,,n. fftl

Die Dampfmolkerei in Zwischenwässern
=================== »Äfem»Ä«*»<; x =========================

Feinste Ia- Teebutter aus pasteurisiertem Rahm . . ä K 2*60
? vollfetten Groyer Käse nach Emmentaler Art . . . a K l"50
| fetten Trapistenkäse a K 1*60
•- mageren sog. Arbeiterkäse, vollkommen reif . . . . a K -'70

per Kilogramm netto, franko Packung, ab Molkerei per Nachnahme.
Die Versendung geschieht auch in Postkolli zu 5 kg oder weniger.


